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„Es bedarf nur eines Anfangs, der Rest geschieht von selbst.“ 

Sallust, Der Catilinarische Krieg, 20, 10.

Vorbemerkung zur 4. Auflage

Die Neuauflage dieses Leitfadens hat einige Änderungen erforderlich gemacht. 
Das betrifft insbesondere die zunehmende Digitalisierung. Das Gesetz zur För-

derung des elektronischen Rechtsverkehrs mit den Gerichten und das Gesetz zum 
Ausbau des elektronischen Rechtsverkehrs mit den Gerichten und zur Änderung 
weiterer Vorschriften bringen im zivilrichterlichen Alltag einige Neuerungen mit sich. 
Da Anwälte und Behörden seit dem 1.1.2022 bundesweit zur elektronischen Einrei-
chung von Schriftsätzen verpflichtet sind (§§ 130a, 130d ZPO), wurden der Abschnitt 
zur Prüfung der Formanforderungen von Schriftsätzen erweitert, die Hinweise zur 
Zustellung von elektronischen Dokumenten (§ 173 ZPO) geändert und die Formulie-
rungsvorschläge zur Rechtsbehelfsbelehrung ergänzt. rungsvorschläge zur Rechtsbehelfsbelehrung ergänzt. rungsvorschläge zur Rechtsbehelfsbelehrung ergänzt. rungsvorschläge zur Rechtsbehelfsbelehrung ergänzt. 

Neu eingefügt wurden Hinweise und Mustertexte zur Verhandlung im Wege der Neu eingefügt wurden Hinweise und Mustertexte zur Verhandlung im Wege der Neu eingefügt wurden Hinweise und Mustertexte zur Verhandlung im Wege der Neu eingefügt wurden Hinweise und Mustertexte zur Verhandlung im Wege der Neu eingefügt wurden Hinweise und Mustertexte zur Verhandlung im Wege der Neu eingefügt wurden Hinweise und Mustertexte zur Verhandlung im Wege der Neu eingefügt wurden Hinweise und Mustertexte zur Verhandlung im Wege der Neu eingefügt wurden Hinweise und Mustertexte zur Verhandlung im Wege der 
Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-Bild- und Tonübertragung (§ 128a ZPO), die schon seit 2013 möglich ist, aber erst in-
folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-folge der Einschränkungen der COVID-19-Pandemie und der Ausweitung der techni-
schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen schen Möglichkeiten bei vielen Gerichten vermehrt zum Einsatz kommt. Aufgegriffen 
wurde auch die Möglichkeit einer Telefon- oder Videokonferenz mit den Parteien und wurde auch die Möglichkeit einer Telefon- oder Videokonferenz mit den Parteien und 
Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die Parteivertretern zur Vorbereitung einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren, die 
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Verzichtet wurde hingegen auf konkrete Handlungsvorschläge zur elektronischen 
Akte, weil vielerorts nach wie vor allein oder überwiegend (in verschiedensten Hybrid-
versionen) mit der Papierakte gearbeitet wird, bundesweit verschiedene E-Akten-Sys-
teme im Einsatz sind und diese noch laufend überarbeitet werden. Die Neuauflage geht 
deshalb (bis auf punktuelle Anregungen) weiterhin von der Papierakte aus. Hinweise 
zu Berichten aus der Praxis verschiedener Gerichte finden sich in Fußnote 787. 

Auch jenseits der Digitalisierung sind die jüngsten Gesetzesänderungen, insbe-
sondere durch das Gesetz zur Regelung der Wertgrenze für die Nichtzulassungsbe-
schwerde in Zivilsachen, zum Ausbau der Spezialisierung bei den Gerichten sowie zur 
Änderung weiterer prozessrechtlicher Vorschriften, sowie neue Rechtsprechung und 
Literatur eingearbeitet worden. Die betrifft vor allem die Möglichkeit zur Anordnung 
des persönlichen Erscheinens des Streithelfers (§ 67 Satz 2 ZPO), die Sachverständi-
genvergütung (§ 13 JVEG) und die nunmehr in § 139 Abs. 1 Satz 3 ZPO ausdrücklich 
vorgesehene Möglichkeit zur Strukturierung des Verfahrens und Abschichtung des 
Streitstoffs. Die Hinweise zu Arzthaftungsprozessen wurden erneut erweitert. 

Anregungen, Hinweise und Kritik greife ich weiterhin gern auf (zivilrichter@
gmail.com).

Freiburg, im Januar 2022 Katharina Schober



VorbemerkungVI

Vorbemerkung zur 1. Auflage

In der juristischen Ausbildung lernt man, Sachverhalte auszuwerten, Gutachten zu 
erstellen und Urteile zu schreiben. Im Arbeitsalltag als Zivilrichter stellen sich neue 
Fragen: Was macht man, wenn ein Sachverständiger seine Rechnung schickt? Was 
diktiert man in das Verhandlungsprotokoll? Wie vergleicht man erfolgreich? 

Mit diesen Fragen beschäftigt sich dieses Buch. Es ist ein Praxisleitfaden für die 
Arbeit im zivilrichterlichen Referat. Die oft abstrakten Vorgaben der Zivilprozess-
ordnung werden auf konkrete Handlungsvorschläge herunter gebrochen. So enthält 
das Buch auch Überlegungen zur Organisation des Arbeitsplatzes, zur Verhand-
lungsführung, zur Vorbereitung und Unterbreitung von Vergleichsvorschlägen, zur 
Vernehmungstechnik und zur Beweiswürdigung. 

Viele Vorschläge stammen aus meiner Zeit am Landgericht Stuttgart. Aus den 
Gesprächen mit den Kolleginnen und Kollegen und der gemeinsamen Arbeit sind 
zahlreiche Ideen entstanden. Dafür danke ich ihnen herzlich. Mein besonderer Dank 
gilt allen, die die Entstehung dieses Buchs begleitet und Vorversionen kritisch durch-
gesehen haben.

Über Rückmeldungen, Korrekturen und Anregungen an zivilrichter@gmail.com 
freue ich mich.

Freiburg, im Juli 2012 Freiburg, im Juli 2012 Freiburg, im Juli 2012 Katharina SchoberKatharina SchoberKatharina Schober
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